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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Baubeitrag an Schloss
PK - Die Stiftung Schloss Biberstein

bietet seit l5 Jahren Wohn- und Arbeitsplät-
ze ñir geistig und mehrfach behinderte er-
wachsene Menschen an. Damit dies auch in
Zukunft möglich ist und die älter werdenden
Bewohnerinnen und Bewohner weiterhin in
Biberstein bleiben können, sind drei Pro-
jekte geplant . 2004: Neubau Primärstöckti
fü¡Fr. 2'6 I 0'000; 2005: Umnutzung Rieget-
bau mit Küche und Essräumen für Fr.
3'470'000 und,2006: Umb¡u des Schlosses
als Sekundärstöckli für Fr. 2'430'000.

Die Bauvorhaben verdienen die Unter-
stüøung der Gemeinde. Das Beitragsgesuch
der Stiftung Schloss Biberstein wurde gur-
geheissen und im Voranschlag 2004 ein
ìetrag von Fr. 10'000.00 aufgenommen.

lm Rahmen des Voranschlages 2005 kann,
je nach Baufortschritt, über eine weitere
Beitragszahlung diskutiert werden. Das gute
Einvernehmen zwischen dem Dorf unddem
Schloss als grösstem Arbeitgeber in der
Gemeinde soll dadurch erneut dokumentiert
werden.

In Zukunft wird in Aarau geheiratet
Nach den Vorgaben des Bundes muss

das Zivilst¿ndsamt Biberstein in ein regio-
nales Amt überñhrt werden. Verlangt sind
in Zukunft infolge einer integralen Infor-
matisierung des Zivilstandswesens Ã,mter

mit mindostens 40 Stellenprozenten. Zv-
sammen mit der geforderten Stellvertretung
im gleichen Umfang ergibt dies 80 Stellen-
prozente. Weil das Zivilstandsamt Biber-
stein nur ca. l0 Stellenprozente beansprucht,
wird es sich im März 2004, neben neun
weiteren Gemeinden, dem regionalen Zivil-
stands¡mt in Aar¡u ¡nschliessen. Das
Bestattungswesen bleibt weiterhin Aufga-
be der Gemeinde. Für die notwendigen An-
ordnungen bei Todesfälten können sich die
Angehörigen der Verstorbenen weiterhin ¡n
die Gemeindekanzlei wenden-

Mutationen in der Feuerwehr
Anstelle des zurückgetretenen Leo

Hächler wird Dieter Wasser, Rebweg 3,
Biberstein, neu in die Feuerwehrkom-
mission gewählt. Marcel Lüscher und San-
dra Dietiker wurden beide zu Korporalen
befordert.

Neuerungen beim Weihnachtsb¡um-
verkauf

Der Weihnachtsbaumverkauf wird ab
diesem Jahr vom St¿dtforstamt Aarau durch-
geñhrt. Er findet erstmals nicht mehr beim
Holzschopf an der Buhaldenstrasse, son-
dern neu auf dem Schulhausplatz im
Schachen statt. Am Semstag, 2û,Dezem-
ber 2003, werden von 10.00 bis I 1.00 tlhr
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Rottannen, Weisstannen und Nordmanns-
tannen angeboten.

Leitungsverlegung in der Buhalde
Wegen privater Neu- und Umbauarbei-

ten muss die Gemeinde ihre im Privat-
grundstück liegende Quellzuleitung sowie
die Hauptleitung der Wasserversorgung im
Bereich Buhaldenstr¡sselPlattenrain ver-
legen. Die Gesamtkosten werden sich auf
rund Fr. 50'000.00 belaufen. Die Grab-
arbeiten wurden der Firma Merz AG,

Kûttigen, und die Rohrleítungsarbeiten der
Firma Eddy K¡ufmann AG, Buchs, verge-
ben.

Baubewilligungen

Bauherr: Mauch-Fischer Ulrich und
Vreni, Aarau, Bauobjekt: Einfamilienhaus,
Obernbergstrasse / Bauherr: Wild Werner
und Giese Annelies, Aarau, Bauobj ekt Dach-
fenster- und Saunaeinbau, Buhaldenstrasse2s- tr

MUSIKGESELLSCHAFT BIBERSTEIN

Gut besuchtes Adventsko nzert
Stefa¡r Bemer

Die Kirche auf Kirchberg war fast bis
auf den letzten Platz besetzt, als die
Bibersteiner Musig am vergangenen Sonn-
tag unter der Leitung von Rolf SchüE mit
einem Marsch von Johann Fischer (geb.
1646) das diesjährige Adventskonzerr er-
öfftrete. Nach diesem fulminanten Start folg-
ten zwei ruhigere Stücke: Einem dergrössten
Komponisten der Musikgeschichte, näm-
lich Wolfgang Amadeus Mozaft, war das
ruhige und fliessende Werk Remember Mo-
zart gewidmet Wahrlich eine Melodie zum
Träumen! Aus dem weltbekannten Musical
Phantom der Oper von Andrew Lloyd
Webber wählte die Musikgesellschaft das
romantische L iebeslied Al I I Ask Of You aus.
Nach diesen beiden eher gehagenen Melo-
dien ging es schwungvoll weiter mit Ihree
Little Pop Tunes, also drei kleinen Pop-

stücken. Jedes dieser drei Stücke wies einen
ganz anderen, eigenen Charakter auf. Einen
Querschnitt von weltbekannten Spirituals
enthielt das folgende Medley dþin tuol Mo-
ments. M;it Santa Claus Is Comin' erinnerte
die MGB daran, dass auch der Samichlaus-
Tag nicht mehr weit weg ist. Die Melodie
des folgenden Stückes mit dem Titel When A
Child Is Born kam vielen Besucherinnen
und Besucher sicher bekannt vor: Es handel-
te sich um eine Bearbeitung des bekannten
Schlagers <<Trånen lügen nichu. Aus der
Sparte Rock- und Pop-Musik stammte die
folgende Komposition Leningrad des 1949
in New York geborenen Musikers Billy Joel.

Dank und Umtrunk
Vor dem letzten Sruck dankte Corinne

Berner, welche in diesem Jahr die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer durch das Programm
führte, der Kirchgemeinde für die Benüt-

Morgen abend ab 18.15 Uhr beim Haus ELIM

De Samichlaus chuntl
Er bringt allen Kindern eine überraschung.

HerzlichWillkommen! KULTuRTREFFBtBERsTEtN
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ãrng der für das Adventskonzert hervorra-
gendgeeigneten Kirche sowie dem Dirigen-
ten Rolf Schútz für die grosse Arbeit und
Geduld bei der Vorbereitung des Konzertes-

Mit A Rockin' Christmas, einem Medley
bekannter Weihnachtslieder im Swing-Stil,
wd Stille Nacht (bei Kerzenlicht) verab-
schiedete sich die Bibersteiner Musig vom
gutgelaunten Publikum. Noch musste dieses

aber nicht nach Hause: Bei Tee und Glüh-
wein, selbstgebackenem Lebkuchen und fei-
nen Guetzli wurde vor der Kirche noch eifrig

Mirjam Lüthi

Kinder im Alter von 3 - 5

Jahren haben die Möglichkeit, in
Begleitung von Mami oder PaPi

einmal die Woche in derTurnhal-
le Biberstein zu tumen.

Es geht dabei um das mitein-
ander Bewegen, Spielen, Probie-
ren, Entdecken, und Erleben von
kleinen Kindern und Erwachse-
nen. Die Väter sindgenauso ange-
sprochen und aufgefordert, aktiv
zu sein wie die Mütter. Darum
gäbe es bei der Benennung mögli-
che Alternativen: (Eltern - Kind

, l¡Tumen>odercFamilienturnen>.'' 'Durch das miteinander Turnen
werden die gefühlsmässigen Bin-
dungen zwischen Kind und El-
ternteil auf spielerische Weise gefordert.

Für den kindlichen Bewegungsdrang
haben wir die Möglichkeit, den uns zur Ver-
fügung stehenden Raum (Tumhalle) injeder
Hinsicht zu nutzen. Die Bewegungs-
möglichkeiten in einer Turn- oder Sporthal-
le sind natürlich noch weitaus interessanter
als zu Hause.

Als ich die Leitung des MuKi - Turnens
übernahm, entschied ich mich für den

Samstagmorgen. Somit hatten die Kinder

STV BIBERSTEIN

MuKi -VaKi - Turnen

diskutiert, Konzertkritik geübt und Neuig-
keiten ausgetauscht. Die Musikgesellschaft
dankt dem zahlreich erschienen Publikum
für den Besuch des Konzertes und für die
Kollekte, welche in diesem Jahr für die im
Jahre 2005 geplante Neu-Uniformierung
bestimmt war.

Noch vor Weihnachten beginnt die
Bibersteiner Musig mit den Vorbereitungen
für den Musikabend. Dieser findet am Sams-

tag,3. April2004 statt. tr

die Möglichkeit zu entscheiden, ob sie lieber
mit Papi oder Mami z.um Turnen gehen

möchten.
Vermehrt hatten auch die Papis das Ver-

gnügen, beim VaKi - Turnen sich intensiv
mit ihrem Kind zu betätigen. Auch waren sie

bei der Aufstellung verschiedener Turnge-
räte sehr hilfreich und kooperativ @.

Nach einer gewissen Zeit entstand unter-
einander eine nahezu familiäre Stimmung.
Es wurde auch bald zur Tradition, sich nach
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derTurnstunde im <Badi - Kaft>
zu treffen.

Biberstein ist ein kleines Dorf
und um so wertvoller ist es, die
Mðglichkeit zu haben, auf die-
sem Weg soziale Kont¿kte zu
knüpfen und zu pflegen.

Doch musste ich auch bald
feststellen, dass Biberstein ein
aktives Dorf ist. Immer wieder
kamen die Kinder am Samstag
nicht zum Turnen, weil verschie-
dene Wochen-endaktivitäten da-
zwischen kamen. Somit habe ich
das MuKi -Turnen aufden Frei-
tagmorgen verschoben.

Es besteht im neuen Jahr die
Möglichkeit einer Schnupper-

')

Stunde. Kinder in Begleitung von Mami
oder Papi sind herzlich eingeladen miøu-
tumen. Probelektion: Freitag, 9. Janu ar2004,

10.00 - 11.00 Uhr in der Turnhalle Biber-
stein. Anmelden bis 3 l. 12. 2003 bei Mi{am
Lüthi, Tel. 062 827',45',05. tr

,i,,li:i,,, .i9,Þ *rbiÍ" e¡ ihe.l; sois'd[ fr¡9.ü$ð-üi.:",]'ii¡:i,r#

Wirterzeit
ist günstige talerzeit!

Wir können ffu Sie
zumBeisPiel:'lsolieren

¡ Tapezieren
. die Ktiche schneeweiss malen

bis lhnen warm wird ums I
. Garten- und andere Möbel auffrischen

o Jalousien oder Rolläden fit machen

'x}l$î[.$.Die Orthografre ist im schnuppe.
Er fischt mit dem Netz- schwuppdiwuppe

aus dem Vy'örthersee Worte
verschiedenster Sorte.

Seine Frau koch dann Buchstabensuppe
Alex Forster

GEMEINDE BIBERSTEIN

Übcrell rrn rSchännen
ist t¡lerrcit!

Unentgeltl i che Rechtsauskuntt
durch Herrn lic. iur. André Gräni,

Rechtsanwalt und Notar,

f-1

Schürch
Malergeschäft
5023 Biberstein
Tel. 062 827 3252
Natel 079 320 03 35

Dienstag, 9. Dezember und
llienstag, 16. Dezember 2003

ieweils 19.00 - 20.00 Uhr,

Gemeindehaus Küttigen
Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat
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IN EIGENER SACHE

Veränderungen im Redaktionsteam
Paut Pfund Mal. Der damalige, langjährige Redaktor,

R. Schläpfer, berichtete dem Vorstand, dass
er eine Redaktíonsassistentin finden konn-
te und dass ab 1997 einige Nummern von
Corinne übernommen werden. Das geschah
dann auch laut- und nahtlos. Die neue Mitar-
beiterin war sehr gelehrig, zeigte bald, dass
sie diese Aufgabe bravourõs meisterte und
auch ankam bei der Leserschaft.

Kein Wundeq dass Corinne anfangs 2000
selbsfverständlich zur <<Chefredaktorin>
nachrückte, nachdem ihr Vorgänger sein
Amt niederlegte. Sie hat ihre fachliche und
menschliche Kompetenz auch in dieser Funk-
tion unter Beweis gestellt und das Team mit
grosser Umsicht begleitet.

Markus Joho nahm seine Redaktions-
arbeit anfangs 2000 in Angriff. Zu Beginn
waren seine Schwerpunkte der Kontakt zur
Schule und zur Musik. Bereits in seiner
ersten Nummer führte er aber mit der Rubrik
<<Bibersteiner Künstler> eine neue Portrait-
Reihe ein, der später die <Bibersteiner Alter-

Liebe Leserinnen und Leser
der Bibersteiner Dorfzütig

Noch vor den Sommerferien mussten
wir Ihnen mitteilen, dass zwei unserer vier
bewährten Redaktorinnen und Redaktoren
auf Ende des Jahres ihre Mitarbeit bei der

,- Qorfzlitig beenden müssen. Dies vornehm-
{,, Ìch aus beruflichen Cründen.

Das bedauerten wir vom Vorstand des
Vereins der Bibersteiner Dorfziitig sehr.
Selbstverständlich ist ein Abgang einer
Redaktorin/eines Redaktors aber auch für
die Leserschaft ein Verlust, lernt man doch
nach einigen Nummern diepersönliche Note
und die Schwerpunkte der Schreibenden
schätzen.

In Chroniken liest man oft, wann ein Ort
ein erstes Mal erwähnt wurde. In den Analen
der Dorfziitig findet man im Protokoll der
Vorstandssitzung vom l2.November 1996
den Namen von Corinne Berner das erste

l
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ZUR ERINNERUNG:

Mitgliederbeitrag 2003
Vor einiger Zeit haben wir Sie mit einem Brief und Einzahlungsschein eingeladen,

uns den Mitgliederbeitrag von Fr. 30.- (bzw. Fr. 50.- für die auswärtige Leserschaft)
zu entrichten. Die meisten von Ihnen haben dies schon längst erledigf dafür danken
wir Ihnen recht her¿lich.

Allen anderen, bei welchen der Einzahlungsschein aus versehen ins Altpapier
gerutscht ist, möchten wir noch einmal die Gelegenheit geben, diesen Beitrag zu
leisten. Sollten Sie nicht mehr wissen, ob sie den Beitrag damals bezahlt haben,
handeln sie ruhig nach demPrinzip: <<Lieber zweimal als keinmar!> Darum legen wir
fer lgqtlsen Dorfziitig einen neuen Einzahlungsschein bei. wir bedanken uns ganz
herzlich bei al1 denjenigen, welche diese Angelegenheit in der nächsten Zeir ebe;falls
noch erledigen. Sie ermöglichen unserem Redaktionsteam, auch weiterhin so um-
fangreich und vielfiiltig ao-derSohreibarbeit zu bleiben. r },c , ,."i, i r I



nativeD folgte. So kamen unsere Leserinnen
und Leser zv Informationen von
Dorfbewohnerlnnen, die in den wenigsten
Fällen in der grossen Presselandschaft zu
finden waren.

Die Bemühungen des Vorstandes, diese
gewichtigen Redaktionslücken zu schliessen,
harzten anfünglich sehr. Inzwischen dürfen
wir Ihnen unsere zwei <<ll{euen>r vorstellen:

Brigitte Klemenz ist mitten in Biber-
stein aufgewachsen und bekam die Gescheh-
nisse des Dorflebens sozusagen aus erster
Hand mit. Nach einem Abstecher Richtung
Luzern lebt sie nun wieder in unserem Dorf
und nimmtregen Anteil an allem, was da so
vor sich geht. Wir sind gespannt zu erfahren,
mit welcher Optik sie dies wahrnimmt und
was sie sonst noch bewegt.

Noëlle Gertsch ist frr viele Dorfbewoh-
ner wohl das stillste Wasser unseres neuen
Redaktionsteams. Trotzdem ist auch sie in
der Buhalde zur Welt gekommen und dem
Dorf bisher treu geblieben. Sie ist die Jüng-
ste im Team und wird dadurch vielleicht den

leichtesten Zugang zu unserer Dorfiugend
haben. Wer weiss, eine neue Rubrik des
Blattes? Lassen wir uns überraschen.

Last but not least ist da Stephan Kopp
zu erwähnen, der sich bereit erklä¡t hat, neu
die Koordination im Redaktionsteåm zu
betreuen. Bei ihm laufen die Fäden zusam-
men, erist auch Ansprechpartner, wenn Fra-
gen der Leserschaft zu redaktionellen Be-
langen anstehen.

Den Scheidenden möchten die Leserin-
nen und Leser für die geleistete A¡beit herz-
lich danken. Es war kurzweilig, unterhalr
sam, lehrreich und interessant, Eure Berich-,- ',

te, Kommentare und Geschichten zu lesen.
Gerne hoffen wir alle, von Euch gelegent-
lich wieder einmal etwas lesen zu dürfen-

Den Neuen wÍinschen wir viel Freude,
Mut und gutes Gelingen bei dieser Heraus-
forderung. Lasst Euch so richtig hineinneh-
men. Es passiert ja auch in unserem Dorf
immer wieder vieles, was andere auch gerne
wissen möchten. tr

Wir gratulieren

Zum 75. Geburtstag
Vreni Weh¡li InderPerson von WalterWehrli von Küttigen

fandsie einen lieben Freund, mitdemsiebis
zu seinem Tod viel unternahm. Vor 9 Jahren
musste Dorli schweren Herzens ihre Woh-
nung aufgeben und ins Haus <<Wasserflue>'
übersiedeln. Es gefällt ihr dorr sehr gut. Sie
ñihlt sich wohl und aufgehoben und hilft in
der Wäscherei täglich mit. Dank ihrem be-
wundernswerten, starken Willen und den
vielen Wanderungen und Spaziergängen, die
sie immer wieder unternimmt, ist die Krank-
heit erträglich und st¿bil geblieben.

Liebe Jubilarin, die Dorfziitig gratuliert
Ihnen herzlich zum Geburtstag und u/ünscht
alles Gute und weiterhin viel Mut und Zu-
versicht. tr

Gestem, 4. Dezember, durfte Frau Dora
Schårli im Altersheim Wasserflue in
Küttigen ihren 75. Geburtstag feiem. 1952
kam die junge Frau an eine Arbeitsstelle in
unser Dorf und lernte dort ihren späteren
Ehemann Jakob Schärli kennen. Zwei Jahre
später heirateten die beiden und bezogen im
Fuchsloch ihre erste Wohnung. Die Söhne
Köbi und Alfred wurden ihnen geschenkt.
Köbi ist nach Australien ausgewandert, Al-
fred wohnt mit Frau und Töchterchen im
Rombach. - Schicksalsschläge blieben Dora
Schärli leider nicht erspart. Nach dem frti-
hen Tod ihres Mannes, brach bei ihr bald
einmal die Parkinsonsche Krankheit aus, der
sie sich mit starker Willenskraft tapfer stellt.

,



Vielen Dank
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cb - Nach sieben Jahren spannender Ar-
beit als Redaktorin bei der Bibersteiner
Dorfziitig möchte auch ich mich mit dieser

Nummeivon der Leserschaft verabschie-

den. In dieser Zeit durfte ich viele interes-

sante Menschen kennenlernen und über vie-
le eindrûckliche Begebenheiten in und um

Biberstein berichten. Als <Nicht-Biber-
steinerin> standen mir immer alle Türen

offen und das Wohlwollen gegenüber der

Ðorfziitig war immer wieder deutlich zu
')üren. Dafür danke ich allen Leserinnen

und Lesern ganz herzlich. Auch die Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand, Riø Bircher
sowie dem gattzerl Redaktionsteam hat mir
viel Freude bereitet.

Ich wünsche demneuen Redaktionsteam

ebensoviel Befriedigung bei seinerArbeit für
die Bibersteiner Dorfziitig, wie ich sie im-
mer wieder erleben durfte!

Corinne Berner

MUKT/VAKI.TREFF
Im Haus Elim, Buhaldenstrasse 33
. Donnerstag, 18. Dezember, 9 Uhr bis I I Uhr

PRO-SENECTUTE
Mittagstisch: Donnerstag, 18. Dezember'
I 1.20 Uhr, Restaurant J?igerstübli.
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.
Die Ortsvertreterin Bethli Senn

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
. Donnerst¡gr ll. Dezember: 13.29 Uhr mit
BBA nach Aarau. Anschliessend Besuch des

Kunsthauses. Retou¡ der Aare entlang.

Alle Renûrer sind willkommen.

A> Ilie \ilanderung vom Donnerstag
25. Dezember 2003 entfällt

Die letzte Nummer ãX)3:

- RedaKionsschluss ist am '12. Dez.

- erscheint am Freitag, 19. Dezember

- verantwortlich: StePhan KoPP

(
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NEUERSCHEINLING IM BIBERSTEINER ODYSSEUS-VERLAG

<<Heureka!>> <<Ich hab's gefunden!>>
cb -EinLehrbuchmit

dem Untertitel <Altgrie-
chisch für Liebhaben ist
aus einer Maturarbeit ent-
standen - begleitet und
herausgegeben vom
Bibersteiner Kantilehrer
Hans Widmer. Vor ei-
ner Woche war die Ver-
nissage in der Aula in
Biberstein, zu welcher
ûber hundert Interessier-
te erschienen sind. Die
Bibersteiner Dorfziitig
hat mit denjungen Auto-
ren Judith Ehrensper-
ger und David Suter über
ihr erst¿unliches Werk
gesprochen.

Freude an alten
Sprachen

halten, was sich ñir bei-
de mehr als gelohnt hat.
Denn schon bald ent-
deckten sie in Texten, zu
was für einem Verständ-
nis und welcher Freudc
ihnen diese Sprache ver-
half. Diese Erkenntnis
bewog sie, das Fach-
<Altgriechiich> für ihrf ì
Maturarbeit auszuwäh-
len. lhrLehrerundMen-
tor Hans Widmer war
sofort begeistert von der
Sache undes warfürihn
von Anfang an klar, dass
daraus ein Buch entste-
hen würde. Die beiden
Maturanden hielten es
zuerst einmal für einen
Spass. Sie wollten nicht

Die ldee, an der Alten Kantonsschule
Aarau nicht nur Altgriechisch zu belegen,
sondern darüber eine umfassende Màiur-
arbeit zu verfassen, kam den beiden Absol-
venten im Frühling 2002. Sie hatren Lust zu
zeigen, wie spannend Altgriechisch sein
kann, nachdem ihr Lehrer Hans Widmer in
ihnen die Freude ¿n dieser alten Sprache
geweckthatte. Nach demersten Schuf ahrin
Altgriechisch und dem langweiligen oS¡f_
feln> won Wörtli, wie dai halt*bei jeder
Fremdsprache nõtig isr, waren die bõiden
allerdings nahe daran gewesen, das Fach
hinzuschmeissen. Gespräche mit ihrem Leh_
rer, welcher schon etwas entläuscht war, wie
auch mit ihren Familien, welche sie zuÁätz-
lich unterstützten, bewogen sie, durchzu-

Notfall (Ò 14rI Feuer Ø 119

recht daran glauben, um
nicht enttäuscht zu sein, falls ei dann áoch
nicht klappen sollte. Obwohl sie es nie bei
ihren Schulkollegen breitschlugen, war das
Echo von allen überaus positiv,iie bekamen
viel Unterstützung und Aufmunterung von
ihrer Umgebung.

Viel Arbeit und einige Sorgen ,
Aber zuerst ging es nun einmal an ¿uS

Verfassen der Maturarbeit. Nachdem sie sich
überlegt hatten, was es braucht, um einen
Laien in diese alte Sprache einzuführen,
wurden die Kapitel aufgeteilt, Lehrbücher
studiert und eigene Sachen ausgeheckt, wie
zum Beispiel ein KreuzworträtsèI. Nachdem
der erste Anfang gemacht war, lief es fast
planmässig, obwohl die beiden nie einen

,
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eigentlichen Arbeitsplan aufgestellt
hatten. So wurde dann die Zeit vor
dem Abgabetermin im Januar 2003
doch ziemlich knapp... Auch andere
Schwierigkeiten gab es in dieser Zeit
zu bewältigen, vor allem musste ein
Computerprograrnm gefunden wer-
den, welches die Altgriechischen
Buchstaben schreiben konnte. Per
Internet wurde Daniel Suter in Eng-
land fündig und so stand der Fertig-
stellung der Maturarbeit nichts mehr

imWege.

i{r"tt i.t erweiterte Matur¡rbeit
Nach erfolgreicher Matura in die-

sem Sommer musste David Suter in
die Rekrutenschule einrücken. Judith
Ehrensperger verschob ihrerseits einen Aus-
landaufenthalt, um das Buch fertigzustellen:
Die Maturarbeit wurde von ihr sowohl in-
haltlich wie auch äusserlich überarbeitet, sie
schrieb noch neue Kapitel dazu, wobei sie
immer wieder viel Unterstützung von Hans
Widmer in Anspruch nehmen durfte. So
stammen sãmtliche Bilder aus dem grossen
Fundus des Kantilehrers.

Gross war denn auch seine Freude am
vergangenen Freitagabend über das gelun-

gene Werk seiner ehemaligen Schüler, wel-
ches in seinem Verlag Odysseus erschienen
ist. Es ist bestimmt nicht selbswerstándlich,
dass sich zwei junge Leute mit soviel Enga-
gement für eine Sache einsetzen, welche
nicht unbedingt dem Zeitgeist entsprichtund
deren erfolgreiche Verwirklichung eben ge-
rade darum höchstes Lob verdient. tr

OEMEINDE BIBERSTEIN

Der diesjährige

Weîh n a c htsba u mverka uf
finclet statt am

Samstag .2O. Dezemþer 2005, von lO.0O b¡s 11.00 Uhr
auf dem Schulhausplatz im Schachen

Der Verl€uf wird neu vom Stadtforstamt Aarau durch-
geführt. ln diesem Jahr können Rottånnen, Weiss-
tannen und Nordmannstannen angeboten werden.

NEU
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Zum Gedenken
an Frieda Nadler-Burgherr

Frieda Nadler wurde
am 28. Juli 1914 als dritt-
jüngstes Kind von Rudolf
und Verena Burghen gebo-
ren. Sie wuchs in Zetzwil mit
sechs Brüdern und sechs
Schwestern auf. Sie erlebte
eine harte, aber trotzdem sehr
glückliche Jugendzeit. Nach
der Schulzeit a¡beitete Frie-
da Nadler in einer Zigarren-
fabrik. Sie lernte Erwin
Nadler aus Biberstein ken-
nen und heiratete ihn im Jah-
re 1935. Gemeinsam übernahmen sie das
bäuerliche Heimwesen von Erwin Nadler in
Biberstein. [m Verlaufe der Jahre wurden
ihnen zwei Söhne und eine Tochter ge-
schenkt. Mit viel Freude arbeitete Frieda
Nadler bei all den auf dem Hof anfallenden
A¡beiten kräftig mit. Die Landwirtschaft
musste aber in späteren Jahren aufgelöst
werden, worauf sie im Kinderheim im
Schloss Biberstein in der KücheeineAnstel-
lung fand.

Trotz den folgenden schwierigen Jahren
mit verschiedenen Schicksalsschlägen und
Krankheiten meisterte Frieda Nadler ihr
Leben gut. Viel Freude bereiteten ihr vor
allem ihre Gross- und Urgrosskinder.

Ihre Freizeit verbrachte sie während die-
ser Zeit gerne mit Jassen, Stricken und Lot-
tospielen!

Nach längerem Spital-
aufenhalt zog sie im Septem-
ber 1995 in die Nähe ihres
Sohnes Ernst in eine alters-
gerechte Wohnung nach
Madiswil. Dank der guten
und liebevollen Betreuung
von Schwiegertochter Mari-
anne konnte sie einige Zeig
selbständig bleiben. Vid
Freude bereiteten ihr wäh-
rend dieser Zeit die Nach-
mittagein der Kaffeestube in
der Pfarrhausscheune. Ab-

wechslung brachte ihrauch das Altersturnen.
Da ihre Altersbeschwerden zunahmen,

wurde ein Eintritt ins Altersheim am Dorf-
platz in Lotzwil im April200l notwendig.
Nach kurzem Einleben machte sie aktiv und
mit Begeisterung am Heimalltag mit. Im
Altersheim Loewil fühlte sich Frieda Nadler
sehr wohl und gut aufgehoben.

Das Stricken sowie die Spielnachmittage
im Altersheim blieben bis zuletzt für sie eine
schöne Beschäftigung.

Ab 3. November 2003 verschlechterte
sich ihr Gesundheitszustand rapide. Frieda
Nadler wollte nicht mehr ins Spiøl einge-
wiesen werden und durfte am 7. November
2003 nach kurzer Krankheit im Altersheim
Lotzwil ruhig einschlafen. ú
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Unsere Schalter und Büros sind über Weihnachten und Neujahr
wie folgt geöffnet:

' ,4. D".tmber 20Og Mittwoch 08.00 - 12.(þ Uhr
geschlossen
08.00 - 12.(þ Uhr
13.30 - 17.(þ Uhr
08.æ-f2.ü)Uhr
13.30 - 17.ü) Uhr
08.æ - 12.(þ Uhr
geschlossen

25. - 28. Dezember 2003
29. Dezember 2(þ3 Montag

30. Dezember 2ü)3 D¡enstag

31. Dezember 2ü)3
1. - 4. Januar 2O0É-

Mittwoch

Ab 5. Januar 2OO4 gelten wieder unsere normalen Öffnungszeiten.

Aufgrund der zu en¡rartenden hohen Auftragsvolumen im Zahlungs-
verkehr bitten wir Sie, Zahlungsaufträge, die noch im alten Jahr
ausgef[ihñ werden sollen, bis 19. Dezember ãþ3 einzureichen.

. .!ir wünschen lhnen bereits heute eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Hauptstrasse 10
TELEFON 062 &t9 80 ã)
info@egk.rba.ch

fi24 Kättigen
FAX 062 &19 80 28
vnrvrr.e g kuetti gen. ch
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Reformierte
virchgemeinde
Nr",tberg/AG
SoNNTAG, T. DEZEMBER
9.30 PredigtgottesdienstmirTaufe,

Pfr. Beat Wirth
Klrchenbus: Biberstein 9.00 Lthr

10.45 Kirchgemeindeversammlung
in der Kirche

17.00 Adventskonzert mit Chor und
Orchester der Alten Kantonsschulg
Leitung: Stefan Läderach
Veranstalter: Kuln¡¡kreis Küttigen-
Rombach

DIENSTAG,9. DEZEMBER
Frauen im Gespräch: Baden im
Aquaren4 Auskunft bei B. Bänziger,
Tel.062 827 0642

MITTWOCH,10. DEZEMBER
9.00 Fraue-Zmorge, KGH Stock

Thema: <<Ein ruhiger Adventsmorgerur,
Geschichte mit Ruth Storz,
Klarinettenklåinge mit Kurt Jufer
Kinderhort

14.15 Altersn¡chmittag in der Turnhalle
Biberstein; Anmeldung bis 8. Dez. an
U. Schmid, Tel.062 827 3283 oder
ans Sek¡etariat, T el. 062 827 I 6 08
Extrabus: Biberstein Ihegi 14.00 uhr

DONNERSTAG, I l. DEZEMBER
20.00 Offener Abend <<Glaube und Alltag>,

Kirchgemeindehaus Stock

FREITAG,12. DEZEMBER
17.00 Oekum. Weihnrchtsf€ier <<Fiire mit

de Chliino, B. Båinziger, kirchl.
Mitarbeiterin und Vorbereitungsteam.

SONNTAG,14. DEZEMBER
9.30 Pr€d¡gtgottesdienstmitTaufe,

Pfrn. Helene Widmer

Kirchenkaffee / Kinderhüeti
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

18.00 Sonntagsschut-Weihn¡chten fi.irdie
Sonntagsschüler/innen von Biberstein,
mit Pfr. Beat Wirth und Sonntags-
schullehrerinnen

DTENSTAC,16. DEZEMBER
14.00 Nachmittag füralleinsrehende

Frauen und Männer,
Adventsfeier in der Sigristenschür

FREITAG,19. DEZEMBER
18.00 Weihn¡chtsfeier der Sriftung Schloss

Biberstein in der Kirche

RESULTATE PFARRWAHLEN VOM
19. 0KTOBER 2003
. Pflrrer Beat Wirth

Kättigen Bibersteln Tot¡l
eingel. Wahlzettel 767
leere od ungültige
Wahlzettel 6

in Behacht fallende
Wahlzettel 161

absolutes Mehr 382

166 933

Es haben gestimmt
mit i¡ 730 160 890

Es haben gestimmt
mit nein 31 5

Wieder gewåhlt ist Pfarrer Beat lVirth
mit 890 Ja-Stimmen

. Pfarrerin Helene Widmer

36

KÍftloen Bibersteln Tot¡l

(

7

926
466

165
84

eingel. Wahlzettel 754
leere od. ungültige
Wahlzettel 13

in Betracht fallende
Wahlzettel 741

absolutes Meh¡ 372

t7

Es haben gestimmt
mit a 6E2 t4s 827

Es haben gestimmt
mit nein 59 14 73

Gewählt ist Pfarrerin Helene rüidmer
mit E27 Ja-Stimmen

163

4

159

8l

9t7

900
453

vereln 
"Blberslelner Dodzllllgr Redaktion, Verlag, lnseratenannahme, posíach l, i02g Bl0efsleln

Reúakllonstoan
Coilnne Serner Tel.062 827 35 38
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